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AN DER RAAB?

4. Juni – 26. Oktober 2015

Einwanderer und Rückkehrer im 
südoststeirischen Tierreich



Nein, keine Sorge! Es gibt noch keine Invasion vom Mars. 
Aber, durch bewusstes wie unbewusstes Aussetzen oder die 
Folgen der Globalisierung kommen tierische Neubürger 
(Neozoen) aus der gesamten Welt zu uns: Dazu zählen etwa die 
Chinesische Teichmuschel, der asiatische Blaubandbärbling, 
der Signalkrebs und die Regenbogenforelle aus Amerika. Die 
aus dem subtropischen Südamerika stammende Nutria entkam 
aus Pelzfarmen oder wurde freigelassen. Auch die Schmuck-
schildkröte (Cover) siedelte ursprünglich an den Großen Seen 
und dem Mississippi. 
Schutzmaßnahmen, eine Verbesserung der Lebensqualität der 
Gewässer und der Klimawandel lassen viele bereits fast aus-
gestorbene „Ureinwohner“ wieder siedeln: Biber oder Fisch-
otter sind nun von neuem in der Südoststeiermark heimisch, 
der Kormoran ist regelmäßiger Wintergast. Auch wenn die 
Rückkehr dieser Tiere grundsätzlich erfreulich ist, kommt es 
aufgrund wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Interessen zu 
Konflikten.
Welche Auswirkungen haben diese freiwilligen und unfreiwil-
ligen Veränderungen der Tierwelt? Wir machen uns auf eine 
spannende Spurensuche in einer von Oskar Tiefenbach zusam-
mengestellten Sonderausstellung. 

Ort: Heimat.Museum im Tabor, 8330 Feldbach, Tabor-Platz 1
Laufzeit: 4. Juni – 26. Oktober 2015
Öffnungszeiten: Mi-So 11-18 Uhr

Spezielle Kulturvermittlungsprogramme für Schulklassen und 
angemeldete Gruppen! Bitte um Anmeldung über unsere Website 
oder unter 0664/6412327!
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